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mechaniEunb lutogenfchweiffen. SaSEantonaleAugenb»»
amt organifierte mit ben SBerufSberatunySfteHen ber
©emeinben fpegietle SSeranftaltungen für Augenblicke,
worunter eine |iolg» unb SRetaUwerEftätte, aus ber praE»
tifcke Arbeiten kerPorgingen. gür bie Pagierung ber
©chulentlaffenen in ßelp unb 2BelfckIanbfteÖen würben
rechtzeitig bie notwenbigen äRafjnatjmen getroffen. Sie
grauengentralen bon .Strict) unb SOBinterfljur orga»
nifierten gemeinfam mit ©emeinbebetjörben ober ©etriebS»
leitungen für runb 1100 arbeitêtofe grauen unb Söchter
66 Surfe gur luäbilbung in SranEenpflege unb $auS=
wirtfckoft. Sie £>auSkaltung§fchute be3 gemein»
nötigen grauenPereinS 3ü*i(h führte bom 23. 0Etober
biâ 16. Segember 1922 für arbeitêlofe Soper einen
Surs in £au§wirtfchaft burp SaS ©rgebnis biefeê
SBerfudjeS ift erfreulich

Sie bi§ @nbe Sattuar 1923 bom fautonalen Imt
für IrbeitSlofenfürforge bon ©emeinben unb Sßerbänben
berbud)ten Ibrechnungen ergeben für auSbegaklte
Unterftü^ungen unb gürforgemaffnahmen :

ßohnauSfaKentfchäbigung beirebugierter
Arbeitszeit gr. 1,314,139.10

Unterftüpngen bei gängiger Arbeits»
tofigteit 5,250,549.60

Sifferenggulagen „ 19,650.70
lufierorbentliche Unterftü^ungen gut

lufnakme paffenber Sefdhäftigung
ebentuetl luSwanberung „ 49,085.—

Unberjinêlicke Sarleken 18,922.—
pobuEtionëbeitrâge 136,558.—
§erbft» unb SBintergulagen „ 44,777.—

Surfe für ArbeitSlofe :

ßanbwirtfchaftliche gr. 113,846.71
©ewerblicke 93erufe „ 61,438.34
Çauêwirtjckafilicke „ 31,909.95 „ 207,195.—

©ubbentionen gur ©efdtjäftigutig bon
Angehörigen fünftterifcker unb ge=

lehrtet iöerufe 29,700.—
Sotat gr. 7,060,576.40

tpiePon übernehmen :

SöetriebSintjaber gr. 831,076 60
S8unb 3,061,204.95
Santon » 1,620,695 45

©emeinben „ 1,547,599.40
Sota! gr. 7,060,576.40

SBegen @tf<hlei<hung bon IrbeitSlpfenunter»
ftüfeung burck Srtefükrung ber berfügun'gSberechtigten
Beamten unb AngefMten, mittel« unricktiger ober un»
boüftänbiger lugaben, würben bom Imte für Arbeits»
lofenfürforge ber ©labt gürict) 27 ©trafangeigen ge»

macht. $iebon gelangten gut gerichtlichen föeurteilung
15 gäHe, wobon in 3 greifprechung unb in 12 Sßerur»

teilung erfolgte. Sieben würben burck Verfügung beS

pligeiriperS, einer burck ©trafbefekt erlebigt. Sil«

©trafen Eamen gur luroenbung 23ufjen bon 20 bis 70

grauten unb ©efängni« bon ein bis brei äßochen. ©ine

groffe lugakl leichterer gälte würbe burck geitweifen
ober gängliiken AuSfckluß bor, ber Unterftükung geapbet.

Sie ungünftigen Ausfichten für bie näkere ßutunft
beranla|ten gaklreicke ArbeitSlofe, ikt luSEommen im
luSlanbe gu fucken. Sil« aufjerorbentüche Unter»

ftüpttgen, wie fie Art. 9 beg 23unöcSratSbefchluffeS bom
29. OEtober 1919 borfiekt, würben nack umfaffenber
Prüfung ber ©ignung, beS ©efunbkeitgguftanbeg, ber

gamilienüerhältntffe, bie gur 9tafe unb SnftaHierung
notwenbigen Littel bewilligt. Sie ©rfakrungen geigen,
bäfc nur arbeitswillige, fowie Eörperlich unb moralijck
tüchtige ßeute al§ luSwanberer ©rfolg haben. Sie 3al)l

ber ßeute, welche fick au« eigener Snitiatibe gur lug»
wanberung melben, wäckft in einem äRafje, bafj bie forg»
fältige Sichtung ber ©efuthe immer käufiger gu lb=
weifungen führt.

Uerbaadswesea.
Ser ©ckroeiger. Sdkmicbe» unb 2öag*ermeiftet»

oerbanb kielt in 3 ü r i ch unter bem ißorfik oon &
©ir g ber g er (©lattbrugg) feine orbentlip ©eneraloer»
fammlung ab, bie oon 180 Selegterten befcf)icft würbe,
91eu in ben ßentraloorftanb finb gewäklt worben: ßpfjer,
äßagnermeifter, ©üetigen (föetn) ; SJtoüet, ©dkmiebmeifter,
larau ; 93ernath, ©dkmiebmeifter, @kau;c=be=gonbS. Iis
neue« SRitglieb in bie fRe<hnungSprüfungS=Sommiffion
rüdte iReber, äßagnermeifter, S8ern, nach- lié einer ber

kauptfächtickften SSefchlüfje ift bie 3uweifung oon 20,000
gr. an bie görberung bei £ekrling§wefen§ im Serbanb
gu erwäknen, womit ber le^tere neuerbingg gegeigt hat,

ba§ er ba§ in ben legten Aakren mit ©nergie oerfolgte
3iel gur fpebung beé Serufêftanbeé in qualitatioer S3e=

giekung en ergif^ gu erracken trachtet, pafibent @irs<

berger unb 9Sigepräfibent Sung in UetiEon, ber oon feinem

pften gurüdEtritt, würben einftimmig gu ©k^enmitgliebern
ernannt.

SQrtherifch » fantoualer ©ewerbe SBerbnub. Am
„©dkweigerkof" in äöalb fanb am 16. Auni bie orbent»

liehe Selegiertenoerfammlung ftatt, bie ftart f>e=

fud^t war; girïa 80 SJtann kalten fick au§ allen Sam
tonsteilen eingefunben unb bagu eine ftattticke 3akl Drté-
anfäffige.

äßir entnehmen hierüber ber 53erickterftattung oon

fierrn Santonërat 1. iß et er im „ißfäffiEoner SGßochenbl."

folgenbe SJlitteilungen : Um VsH Uk^ eröffnete päfibent
Sr. 0 b in g a bie Sagung, bie na^ 32 Aak^en wteber
einmal nach äßalb, biefem gewetbe» unb inbuftrieretcken
Sorfe am Sacktet, oerlegt worben war. An feinem
pactenben ©röffnungSwort wte§ er hin auf bie ©efa^t
ber 3etfekung unferer gewerblicken Drganifationen gm

folge Irbeitêlofigîeit mit all ihren golgen (peisuntec'
btetung, UnEollegialität, iüopale SonEurreng ber lufjem
feiter mit unwürbiger Unterftükung burck bie Phörben
ufw.), wogegen oon ben ißerbänben mit aller 9Jîa^t
angeEämpft werben muffe. Am Annenau§bau ber 2ßer=

bänbe fehle oielfack nodk ein ©lieb, ba§ ben Austritt
aus ben 33erbänben erfekmere, b. k. tjöchft nachteilig für
ben öetreffenben machen würbe; ba haben bie ißorftänbe
auf luSfültung ber SücEen gu bringen. Am übrigen
bürfe man auch nickt allgu koke Inforberungen an bie

Drganifationen fteEen. Sie leiften tatfäcklich ©rofjes
in ber ^Richtung ber ©elbftänbigerkaltung beS §anb>
werter» unb ©ewerbe», überhaupt beS SRittelftanbeS, bet

äßahrung feiner Autereffen unb ber fpebung beS 23er»

antwortlickEeitSgefüklS gegenüber gamilie, SerufSftanb
unb Ißgemeinkeit. Irbeiten wir nach wie oor tüchtig

gufammen unb bie Aungen mögen bie Arbeit ber Ute«

nicht minber rüftig fortfetjen! (ßebkafter 23eifatl.)
Ser Aahteäbericht unb bie Sledjnung pro 1922

würben genehmigt, ßejjtere fcEjlie^t bei 20,686 gr. ©«'
nahmen unb 20,602 gr. luSgaben mit einem Vermögen

oon 84 gr. unb einem iRüäfc|tag oon 1862 gr. ab;

(ßetgterer refulttert auS 2371 granten Ibfchreibungen auf

bem SRobiliarEonto au§ ber SriegSgeit.) SaS 23ubget
pro 1923 geigt bei 17,490 gr. ©innabmen unb 17,042

granfen luSgaben einen tßorfchlag oon 448 gr., trotr
bem ber Aak^esbeitrag oon 7 auf 6 gr. per SRitglW

rebugiert worben ift. SaS ©eEretariat foU inSfünftig

prooiforifdk nur nodk im tRebenamt burdk ben p#
benten Sr. Dbtnga beforgt werben, ©tillfdkweigetw
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Mechanik und Autogenschweißen. Das kantonale Jugend-
amt organisierte mit den Berufsberatungsstellen der
Gemeinden spezielle Veranstaltungen für Jugendliche,
worunter eine Holz- und Metallwerkstätte, aus der prak-
tische Arbeiten hervorgingen. Für die Plazierung der
Schulentlassenen in Lehr- und Welschlandstellen wurden
rechtzeitig die notwendigen Maßnahmen getroffen. Die
Frauenzentralen von Zürich und Winterthur orga-
nisierten gemeinsam mit Gemeindebehörden oder Betriebs-
leitungen für rund 1100 arbeitslose Frauen und Töchter
66 Kurse zur Ausbildung in Krankenpflege und Haus-
wirtschaft. Die Haushaltungsschule des gemein-
nützigen Frauenvereins Zürich führte vom 23. Oktober
bis 16. Dezember 1922 für arbeitslose Töchter einen
Kurs in Hauswirtschaft durch. Das Ergebnis dieses
Versuches ist erfreulich.

Die bis Ende Januar 1923 vom kantonalen Amt
für Arbeitslosenfürsorge von Gemeinden und Verbänden
verbuchten Abrechnungen ergeben für ausbezahlte
Unterstützungen und Fürsorgemaßnahmen:
Lohnaussallentschädigung bei reduzierter

Arbeitszeit Fr. 1,314,139.10
Unterstützungen bei gänzlicher Arbeits-

losigkeit 5,250,549.60
Differenzzulagen „ 19,650.70
Außerordentliche Unterstützungen zur

Aufnahme passender Beschäftigung
eventuell Auswanderung. „ 49,085.—

Unverzinsliche Darlehen 18,922.—
Produktionsbeiträge 136,558.—
Herbst- und Winterzulagen. „ 44,777.—

Kurse für Arbeitslose:
Landwirtschaftliche Fr. 113,846.71
Gewerbliche Berufe. „ 61,438.34
Hauswirtschaftliche „ 31,909.95 „ 207,195.—

Subventionen zur Beschäftigung von
Angehörigen künstlerischer und ge-
lehrter Berufe 29,700.—

Total Fr. 7,060.576.40

Hievon übernehmen:
Betriebsinhaber Fr. 831,07660
Bund 3,061,204.95
Kanton 1,620,695 45

Gemeinden „ 1,547,599.40
Total Fr. 7,060,576.40

Wegen Erschleich ung von Arbeits l.osenunter-
stütz un g durch Irreführung der verfügungsberechtigten
Beamten und Angestellten, mittels unrichtiger oder un-
vollständiger Angaben, wurden vom Amts für Arbeits-
losenfürsorge der Stadt Zürich 27 Strafanzeigen ge-
macht. Hievon gelangten zur gerichtlichen Beurteilung
15 Fälle, wovon in 3 Freisprechung und in 12 Verur-
teilung erfolgte. Sieben wurden durch Verfügung des

Pvlizeirichters, einer durch Strafbefehl erledigt. Als
Strafen kamen zur Anwendung Bußen von 20 bis 70

Franken und Gefängnis von ein bis drei Wochen. Eine
große Anzahl leichterer Fälle wurde durch zeitweisen
oder gänzlichen Ausschluß von der Unterstützung geahndet.

Die ungünstigen Aussichten für die nähere Zukunft
veranlaßten zahlreiche Arbeitslose, ihr Auskommen im
Auslande zu suchen. Als außerordentliche Unter-
stützungen, wie sie Art. 9 des Bundesratsbeschluffes vom
29. Oktober 1919 vorsieht, wurden nach umfassender

Prüfung der Eignung, des Gesundheitszustandes, der

Familien Verhältnisse, die zur Reise und Installierung
notwendigen Mittel bewilligt. Die Erfahrungen zeigen,
däß nur arbeitswillige, sowie körperlich und moralisch
tüchtige Leute als Auswanderer Erfolg haben. Die Zahl

der Leute, welche sich aus eigener Initiative zur Aus-
Wanderung melden, wächst in einem Maße, daß die sorg-
fältige Sichtung der Gesuche immer häufiger zu Ab-
Weisungen führt.

velvaxttmtt».
Der Schweizer. Schmiede- und Waguermeister-

verband hielt in Zürich unter dem Vorsitz von C.

Girsberger (Glattbrugg) seine ordentliche Generalver-
sammlung ab, die von 180 Delegierten beschickt wurde.
Neu in den Zentralvorstand find gewählt worden: Lyßer,
Wagnermeister, Büetigen (Bern) ; Mollet, Schmiedmeister,
Aarau; Bernath, Schmiedmeister, Chaux-de-Fonds. Als
neues Mitglied in die Rechnungsprüfungs-Kommission
rücke Reber, Wagnermeister, Bern, nach. Als einer der

hauptsächlichsten Beschlüsse ist die Zuweisung von 20,000
Fr. an die Förderung des Lehrlingswesens im Verband
zu erwähnen, womit der letztere neuerdings gezeigt hat,
daß er das in den letzten Jahren mit Energie verfolgte
Ziel zur Hebung des Berufsstandes in qualitativer Be-

ziehung energisch zu erreichen trachtet. Präsident Girs-
berger und Vizepräsident Kunz in Uetikon, der von seinem

Posten zurücktritt, wurden einstimmig zu Ehrenmitgliedern
ernannt.

Zürcherisch - kantoualer Gewerbe - Verband. Im
„Schweizerhof" in Wald fand am 16. Juni die ordent-
liche Delegiertenversammlung statt, die stark be-

sucht war; zirka 80 Mann hatten sich aus allen Kan-
tonsteilen eingefunden und dazu eine stattliche Zahl Orts-
ansässige.

Wir entnehmen hierüber der Berichterstattung von

Herrn Kantonsrat A. Peter im „Pfäffikoner Wochenbl."
folgende Mitteilungen: Um 'ZU Uhr eröffnete Präsident
Dr. Odin g a die Tagung, die nach 32 Jahren wieder
einmal nach Wald, diesem gewerbe- und industriereichen
Dorfe am Bachtel, verlegt worden war. In seinem

packenden Eröffnungswort wies er hin auf die Gefahr
der Zersetzung unserer gewerblichen Organisationen zu-

folge Arbeitslosigkeit mit all ihren Folgen (Preisunter-
bietung, (Inkollegialität, illoyale Konkurrenz der Außen-
seiter mit unwürdiger Unterstützung durch die Behörden
usw.), wogegen von den Verbänden mit aller Macht
angekämpft werden müsse. Im Innenausbau der Ver-
bände fehle vielfach noch ein Glied, das den Austritt
aus den Verbänden erschwere, d. h. höchst nachteilig für
den Betreffenden machen würde; da haben die Vorstände
auf Ausfüllung der Lücken zu dringen. Im übrigen
dürfe man auch nicht allzu hohe Anforderungen an die

Organisationen stellen. Sie leisten tatsächlich Großes
in der Richtung der Selbständigerhaltung des Hand-
werker- und Gewerbe-, überhaupt des Mittelstandes, der

Wahrung seiner Interessen und der Hebung des Ver-

antwortlichkeitsgefühls gegenüber Familie, Berufsstand
und Allgemeinheit. Arbeiten wir nach wie vor tüchtig

zusammen und die Jungen mögen die Arbeit der Alten

nicht minder rüstig fortsetzen! (Lebhafter Beifall.)
Der Jahresbericht und die Rechnung pro 1922

wurden genehmigt. Letztere schließt bei 20,686 Fr. Ein-

nahmen und 20,602 Fr. Ausgaben mit einem Vermögen

von 84 Fr. und einem Rückschlag von 1862 Fr. atz

(Letzterer resultiert aus 2371 Franken Abschreibungen auf

dem Mobiliarkonto aus der Kriegszeit.) Das Budget
pro 1923 zeigt bei 17,490 Fr. Einnahmen und 17,042

Franken Ausgaben einen Vorschlag von 448 Fr., trotz-

dem der Jahresbeitrag von 7 auf 6 Fr. per Mitglied
reduziert worden ist. Das Sekretariat soll inskünftig

provisorisch nur noch im Nebenamt durch den PrO
denten Dr. Odinga besorgt werden. Stillschweigend
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ftimmte bie Verfammlung auc| lier p. Vorausfic|tlic|
wirb ber ga|relabfc|luSi pro 1923 ben 1922er SRücf=

fc|lag roieber wettmachen.

Vorfianb§ma|len. die nid)t able|nenben SDlit*

plieber dr. Dbinga (KüSnadjt), Vür<|ler (Altftetten),
Sträfjle C8üric|), Vretfd)er (Anbeifingen), Süfp (SBinter*
t|ur), Sd)iefj (lifter), ©raf (Vülac|), Vrunner dielSborf),
33ieten|olj (ißfäffifon), «ßeter («ßfäffifon), Vufet (QäridE»),

Ku|n (SBtntert|ur) unb 2üt|p (döfj) würben famt|aft
beftätigt unb fernerneu gewä|lt: 2arc|er, Vaumetfier,
Steilen (für ben prücftretenben Vudjbrucïer ©bner),
Vlattmann, gabrifant, SCßäbenSwil (für SBibmer, Sd|loffer*
meifter), Steier, ll|rmad)er, Dbfelben (für Vudjbrucfer
$agenbüc|lt) unb Altorfer, VIattmac|er, 3öe|ifon (für
garner, Sc|mtebmeifter). AIS ^ßräfibent beliebte mit
Afflamation ber bisherige dr. Dbinga. die oier Au§*
gefdjiebenen mürben in Anbetradjt i|rer Sßerbierifte um
bie @emerbefac|e p @|renmitgliebern ernannt.

gn bie ®efd|äft3prüfung3 Kommiffion wur*
ben gemä|lt: fjuber $aul, «ßfäffifon; gorfter, SXÎaler»
meifter, Altftetten; dr. Stauer, goltifon (letzterer neu für
VoÜenmeiber, Jorgen). 2113 delegierte für bie fdjmet*
gerifd^e Sagung mürben beftätigt: Vürdjler, Altftetten,
unb Vufer, gürid). — SRäcEjfter VerfammlungSort ift Ufter.

dr. Dbinga referterte fjierauf über bie Steoifion ber
StatutenbeSScImeij. ©ewerbeoerbanbeS. ®§
lanbelt fid) nic|t um grunblegenbe Anbetungen, über bie
bie guli=Verfammlung in greiburg p entfd^eiben laben
roirb. An ber diSfuffion beteiligten ftd) einzig «ßeter
(«ßfäffifon) unb dr. Dbinga.

Unter Anregungen rourbe gefprodjen über baS
SonntagSarbeitSoerbot ber ©oiffeure (gßroteft gegen ba§
auswärtige Arbeiten oon SDteiftern unb ©e|ilfen in ber
freien gelt); Arbeitsleistungen in ben ©efängniffen pm
Stäben be§ ©ewerbeS ufro.

|mnömerl§« unb ©emerbeoerein ®laru§. (Korr.)
Unter bem Vorft| oon ©ipfermeifter |)einric| dfd)ubi
fanb am 2. guii bie Duartaloerfammlung be§ fpanb*
werfs* unb ©eiberbeoeretnS ©laruS im Çotel „Sonne"
ftatt. die Verfammlung mar gut befugt unb |atte eine
umfangreic|e draîtanbentifte p erlebigen, die 23e|anb=
lung ber Sraftanben ber ga|re3oerfammlung beS fcE)met=-

Serifc|en ©emerbeoerbanbes in greiburg gab p reger
diSfuffion Anlajj. £>eroorp|eben ift bie Statuten*
änberung, butc| meldje bie DrtSfeftionen unb VerufS*
oerbänbe in eine neue Stellung gebraut roerben. 2Bä|=
ïenb bi3|er örtlidje ©emerbeoereine bem fd)roeigerifc|en
Verbanb bireft als SJtitglieber beitreten fonnten, ift bteS

|>ad) ben neuen Statuten nid)t me|r möglid), wenn bie*
felben ©elegen|eit |aben, einem fantonalen ©eroerbe*
verein beiptreten. Von ben Seîtionen, melc|e bem
lajroeijerifclen ©eroerbeoerbanb bireft angefc|loffen waren,
rotrb biefer «ßaragrapl angefoc|ten, ba fie fid) in i|ren
Aec|ten oerfürjt glauben, ©in weiterer Vunft p biefer
diSfuffion bilbete bie Siegelung ber Veitrag3pflic|t.
die Verufssoerbänbe follen nad) Vebeutung unb ©röfje

-j!^^°gen werben, SJitnimum gr. 100. ©in Votant

r ix ^ VerufSoerbänbe mit ben ©emerbeoereinen
QletcgfteUen, maS feboc| nid)t beliebte. — die Sc|affung
etneS glarnerifc|en © emerbefefretariateS rief
«uer regen AuSfpradje. die oerfc|lebenen Spredjer be*

;ü! it®® J*wnbfä^lid|e guftimmung, ba ganj befonbers
w Çtnblid auf bie neue Stellung, bie burc| Sieoifion

tn« p^"4ralftatuten ftd| ergibt, bie Schaffung eines fan*
r-i ©efretariateS notwenbig wirb, ©ine oom 3Sor*

^ ernennenbe Kommiffion wirb bie SSorarbeiten

J!®, (>«|men unb p gegebener geit bem Kantonal*

ni»»« ftellen. — ©ine f antonale ©ewerbe*
dt» m jft für baS ga|r 1924 auSgefc|loffen.

«ngelegen|eii follte aber energifc| geförbert werben,

dem Kantonaloerbanb ift in biefem Sinne Antrag p
fteHen. — die 25erfammlung befd|lo| fobann bie An*
melbung pr Überna|me ber näd|ften ga|re§oerfamm*
lung in ©laruS an ber ga|re§oerfammlung in greiburg.

Jaddttirji für autogene letallMeitnng
in Sttjern 16.-20. guli 1923,

in ben Sofaten ber Kunftgewerbefd|ule, peranftaltet bon
ber Kunftgewerbefd)ule unb ben Sauerftoff*

unb SBafferftoffroerfen Sutern.
«Programm.

©rfter dag. d|eorie: @infü|rung in bie autogene
äMallbeatbeitung, ©efprec|ung ber Sc|rüei|ung bon
Sd|miebeifen, Vorbereitung ber Arbeitêftûde, gtam»
menregulierung. — ißrasiS: Uebung§ft|wei|en in
Sd)miebeifen.

^weiter dag. d|eorie: Ve|anbtung ber Sd|wei§»
brennet IRebugierbentile, gtajdjenbentite, Ajetplen*
©ntmidter, SJiaterialfpannungen, «ßrüfung§met|oben,
Anorbnung ber ^ufbiwaterialien. VrajiS : Sdjmierige
Sc|roei§arbeiten in Sd|miebeifen unb Sta|I, in fenf**

rester unb überlagerter Anorbnung. «Prüfung au§=

geführter S(|weiBnä|te (Sc|ttff= unb Ae^proben).
dritter dag. d|eorie: St|wei^en bon ©u^eifen.

ißraytS: S(|wei^en bon ©u^eifen, 3Kaf(|inenteilen,
©ttfjeifen mit S^miebeifen.

Vierter dag. d|eorie: Sclmei^en bon Kupfer, ÜWef»

fing, Vronp Aluminium, Vteilötung, hartlöten mit
Sauerftoff*Ajet|len. ^SrajgiS : greigewä|lte Sdpeijj»
Übungen in allen SOÎetalten, Sdjmeifjen mitgebra(!|ter
©egenftänbe.

günfter dag. d|eorie: Autogenes Sc|neiben, Kon=

ftruftion unb Ve|anblung ber ©(|neibebrenner, Koften*
beret|nung über autogenes Sd|roei§en unb Sd)neiben.
«ßrajiS: Allgemeine @d|tt)ei§= unb Sdpeibeübungen.
der Kurs finbet ftatt: Vormittags 8—12 U|r, na(^»

mittags bon 2—5Va Vt|r. die d|eorie nimmt_ täglid|
l'/a—2 Stunben in Anfprud). die übrige äsü wirb
praftifd) gearbeitet.

den praftifc|en unb t|eoretifd)en Unterrtdjt erteilt
§err öeinrit| genner, Sc|weifeermeifter aus Rüric|.

Nr. It Jllnstr. schweiz. Haudw Zeitung („Meisterblatt")

stimmte die Versammlung auch hier zu. Voraussichtlich
wird der Jahresabschluß pro 1923 den 1922er Rück-
schlag wieder wettmachen.

Vorstandswahlen. Die nicht ablehnenden Mit-
glieder Dr. Odinga (Küsnacht), Bürchler (Altstetten),
Sträßle (Zürich), Bretscher (Andelfingen), Lüßy (Winter-
thur), Schieß (Uster), Graf (Bülach), Brunner Dielsdorf),
Bietenholz (Pfäffikon), Peter (Pfäffikon), Buser (Zürich),
Kühn (Winterthur) und Lüthy (Töß) wurden samthaft
bestätigt und fernerneu gewählt: Larcher, Baumeister,
Meilen (für den zurücktretenden Buchdrucker Ebner),
Blattmann, Fabrikant, Wädenswil (für Widmer, Schlosser-
meister), Meier, Uhrmacher, Obfelden (für Buchdrucker
Hagenbüchli) und Altorfer, Blattmacher, Wetzikon (für
Farner, Schmiedmeister). Als Präsident beliebte mit
Akklamation der bisherige Dr. Odinga. Die vier Aus-
geschiedenen wurden in Anbetracht ihrer Verdienste um
die Gewerbesache zu Ehrenmitgliedern ernannt.

In die Geschäftsprüfungs-Kommission wur-
den gewählt: Huber Paul, Pfäffikon; Forster, Maler-
meister, Altstetten; Dr. Nauer, Zollikon (letzterer neu für
Vollenweider, Horgen). Als Delegierte für die schwei-
zerische Tagung wurden bestätigt: Bürchler, Altstetten,
und Buser, Zürich. — Nächster Versammlungsort ist Uster.

Dr. Odinga referierte hierauf über die Revision der
Statuten des Schweiz. Gewerbeverbandes. Es
handelt sich nicht um grundlegende Änderungen, über die
die Juli-Versammlung in Freiburg zu entscheiden haben
wird. An der Diskussion beteiligten sich einzig Peter
(Pfäffikon) und Dr. Odinga.

Unter Anregungen wurde gesprochen über das
Sonntagsarbeitsverbot der Coiffeurs (Protest gegen das
auswärtige Arbeiten von Meistern und Gehilfen in der
freien Zeit); Arbeitsleistungen in den Gefängnissen zum
Schaden des Gewerbes usw.

Handwerks- und Gewerbeverein Glarus. (Korr.)
Unter dem Vorsitz von Gipsermeister Heinrich Tschudi
fand am 2. Juli die Quartalversammlung des Hand-
werks- und Gewerbevereins Glarus im Hotel „Sonne"
statt. Die Versammlung war gut besucht und hatte eine
umfangreiche Traktandenliste zu erledigen. Die BeHand-
lung der Traktanden der Jahresversammlung des schwei-
Mischen Gewerbeverbandes in Freiburg gab zu reger
Diskussion Anlaß. Hervorzuheben ist die Statuten-
änd e rung, durch welche die Ortssektionen und Berufs-
verbände in eine neue Stellung gebracht werden. Wäh-
rend bisher örtliche Gewerbevereine dem schweizerischen
Verband direkt als Mitglieder beitreten konnten, ist dies
nach den neuen Statuten nicht mehr möglich, wenn die-
selben Gelegenheit haben, einem kantonalen Gewerbe-
serein beizutreten. Von den Sektionen, welche dem
schweizerischen Gewerbeverband direkt angeschlossen waren,
wird dieser Paragraph angefochten, da sie sich in ihren
Rechten verkürzt glauben. Ein weiterer Punkt zu dieser
Diskussion bildete die Regelung der Beitragspflicht.
Die Berufssverbände sollen nach Bedeutung und Größe

„^igezogen werden, Minimum Fr. 190. Ein Votant
"suchte die Berufsverbände mit den Gewerbevereinen
gleichstellen, was jedoch nicht beliebte. — Die Schaffung
etnes glarnerischen Gewerbesekretariates rief
nner regen Aussprache. Die verschiedenen Sprecher be-

à grundsätzliche Zustimmung, da ganz besonders
w Hinblick auf die neue Stellung, die durch Revision
^ Zentralstatuten sich ergibt, die Schaffung eines kan-

s.
àn Sekretariates notwendig wird. Eine vom Vor-

öu ernennende Kommission wird die Vorarbeiten
nehmen und zu gegebener Zeit dem Kantonal-

a,.stt ss âag stellen. — Eine kantonale Gewerbe-
Dt- M r

ng ist für das Jahr 1924 ausgeschlossen.
Angelegenheit sollte aber energisch gefördert werden.

Dem Kantonalverband ist in diesem Sinne Antrag zu
stellen. — Die Versammlung beschloß sodann die An-
Meldung zur Übernahme der nächsten Jahresversamm-
lung in Glarus an der Jahresversammlung in Freiburg.

Zachkurs siir mitogeae MMemMmg
in Luzern 16.-20. Juki 1923,

in den Lokalen der Kunstgewerbeschule, veranstaltet von
der Kunstgewerbeschule und den Sauerstoff-

und Wasserstoffwerken Luzern.
Programm.

Erster Tag. Theorie: Einführung in die autogene
Metallbearbeitung, Besprechung der Schweißung von
Schmiedeisen, Vorbereitung der Arbeitsstücke, Flam-
menregulierung. — Praxis: Uebungsschweißen in
Schmiedeisen.

Zweiter Tag. Theorie: Behandlung der Schmeiß-
brenner Reduzierventile, Flaschenventile, Azetylen-
Entwickler, Materialspannungen, Prüfungsmethoden,
Anordnung der Zusatzmaterialien. Praxis: Schwierige
Schweißarbeiten in Schmiedeisen und Stahl, in senk-

rechter und überlagerter Anordnung. Prüfung aus-
geführter Schweißnähte (Schliff- und Aetzproben).

Dritter Tag. Theorie: Schweißen von Gußeisen.

Praxis: Schweißen von Gußeisen, Maschinenteilen,
Gußeisen mit Schmiedeisen.

Vierter Tag. Theorie: Schweißen von Kupfer, Mes-
sing, Bronze Aluminium, Bleilötung, Hartlöten mit
Sauerstoff-Azetylen. Praxis: Freigewählte Schweiß-
Übungen in allen Metallen, Schweißen mitgebrachter
Gegenstände.

Fünfter Tag. Theorie: Autogenes Schneiden, Kon-
struktion und Behandlung der Schneidebrenner, Kosten-
berechnung über autogenes Schweißen und Schneiden.

Praxis: Allgemeine Schweiß- und Schneideübungen.
Der Kurs findet statt: Vormittags 8—12 Uhr, nach-

mittags von 2—5V- Uhr. Die Theorie nimmt täglich
1'/2—2 Stunden in Anspruch. Die übrige Zeit wird
praktisch gearbeitet.

Den praktischen und theoretischen Unterricht erteilt
Herr Heinrich Fenner, Schweißermeister aus Zürich.
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